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UNIVERSITÄT FÜR CHEMIE UND  TECHNOLOGIE, 
PRAG/TSCHECHIEN

Grabstätte von Professor 
Balling restauriert
Im Rahmen der Restaurierung 
eines alten Teiles des Olšany-
Friedhofes in Prag wurde das 
zerfallene Grab von Carl Joseph 
Napoleon Balling entdeckt. Pro-
fessor Balling war ein weltbe-
rühmter Pädagoge und Wissen-
schaftler des Prager Polytechni-
schen Institutes, der heutigen 
Technischen Universität, im 
Bereich der Gärungstechnolo-
gie. Balling der als „Altvater der 
Zymotechnik“ und Begründer 
der Attenuationslehre. Die Res-
taurierung der Grabstätte wur-
de vom Tschechischen Verband 
der Brauereinen und Mälzerei-
en finanziert. Die Universität 
für Chemie und Technologie 
in Prag kümmert sich fortan 
um die Pflege des Grabes. Am 

27. Mai 2016 wurde die Res-
taurierung vollendet und das 
Grab im Beisein des Präsidenten 
des Brauverbandes, František 
Šámal, und des Rektors der Uni-
versität, Professor Karel Melzoch, 
in die Obhut der Universität 
übergeben.

lLeben und Wirken

Carl Joseph Napoleon Balling 
war als Professor am Prager 
Polytechnischen Institut  (ge-
gründet im Jahre 1707) ein 
ausgezeichneter Repräsentant 
der Chemie und chemischen 
Technologie. Er bildete als Pä-
dagoge zahlreiche Studenten 
zu Fachleuten für verschiedene 
Industriezweige einschließlich 
der Malz- und Brauindustrie 



BRAUWELT | REPORT

756 BRAUWELT | NR. 27 (2016)

aus. In seinen jungen Jahren 
widmete sich Balling in wis-
senschaftlichen Arbeiten vor 
allem der Verhüttung von Eisen. 
Ein weiterer  Industriezweig, 
zu dessen wissenschaftlicher 
und technischer Entwicklung 
Balling beitrug, war die Zucker-
industrie. Die Anwendung des 
Balling-Saccharometers zur 
Bestimmung der so genannten 
scheinbaren Trockensubstanz 
verbreitete sich bald weltweit 
in der gesamten Zuckerindust-
rie. Das Saccharometer wurde 
von Balling auch im Brauwesen 
angewendet und seit dem Jahre 
1852 ermöglichte es die Ver-
steuerung des Bieres nicht nur 
nach der Menge, sondern auch 
nach seiner „Süße“, der Stamm-
würze.

Aufgrund seiner Untersu-
chungen entwickelte er außer-
dem die Attenuationslehre (at-
tenuatio = Verdünnung). Große 
Bedeutung für das Brauwesen 
hatte die Ableitung der so ge-
nannten Balling-Formel für die 
Berechnung des Extraktgehal-
tes der Stammwürze. Nach der 
Formel kann der Stammwür-
zegehalt aus dem wirklichen 
Extrakt des Bieres und dem Al-
koholgehalt berechnet werden.

Die Vorfahren Ballings 
stammten ursprünglich aus 
England. Ballings Großvater, 
Kaspar Balling, deutscher Bau-
ingenieur in Würzburg, wurde 
am Ende des 18. Jahrhunderts 
nach Böhmen berufen, wo er als 

Angestellter der Fürstenfamilie 
Rottenham die Aufgabe hat-
te, die kaiserlichen Straßen zu 
bauen. Ballings Vater, Michael 
Balling, arbeitete sein gesamtes 
Berufsleben im Hüttenwesen 
und gilt in der Fachliteratur als 
einer der wichtigsten Fachleute 
des 19. Jahrhunderts. Carl Jo-
seph Napoleon Balling wurde 
am 21. April 1805 in Gabriela-
hütten, Westböhmen, geboren, 
wo sein Vater damals arbeitete. 
Er schloss seine Schulausbil-
dung am Gymnasium in Pilsen 
im Jahre 1820 ab und besuch-
te anschließend die Prager 
Technische Hochschule, mit 
Abschluss im Jahr 1823. Nach 
dem Studienende unternahm 
er eine Besuchsreise zu ver-
schiedenen Hütten und Gruben 
in Böhmen, um praktische Er-
fahrungen zu sammeln. Im Jahr 
1824 ging Balling dann an die 
Prager Technische Hochschu-
le. Hier widmete er sein ganzes 
Leben der wissenschaftlichen 
Arbeit und der studentischen 
Ausbildung. Die Technische 
Hochschule wurde im Jahr 
1707 gegründet und bot schon 
im Jahr 1803 Chemie-Unter-
richt. Balling wurde am 16. Juli 
1835 als Professor für Allge-
meine Chemie und Technologie 
berufen. Im Studienjahr 1865-
1866 wurde Prof. Balling zum 
Rektor des Technikums Prag 
gewählt. 

Balling war auch ein aktiv 
wirkendes Mitglied verschie-

dener Organisationen. Im Jahr 
1840 wurde er erst zum außer-
ordentlichen und im Jahr 1849 
dann zum ordentlichen Mitglied 
der „Königlichen Böhmischen 
Gesellschaft der Wissenschaf-

ten“ ernannt. Im Jahr 1848 
folgte die Wahl zum korrespon-
dierenden Mitglied der „Kaiser-
lichen Akademie der Wissen-
schaften“ in Wien. Als Würdi-
gung erhielt er im Jahr 1848 die 
„Große goldene Gelehrtenme-
daille literis et artibus“ (für Wis-
senschaft und Kunst). Im Jahr 
1854 erhielt Balling das Ritter-
kreuz des Kaiserlich-Österrei-
chischen Franz-Joseph-Ordens. 
Vom englischen Prinzen Albert 
wurden ihm die goldene Denk-
medaille „for offices“ verliehen, 
der französische Prinz Napoleon 
zeichnete ihn mit der Medaille 
„pour rècompense“ aus.

Am 17. März 1868 verstarb 
Professor Carl Joseph Napoleon 
Balling in Prag unerwartet im 
Alter von 63 Jahren.

 Gabriela Basařová, 
 Petr Basař

Auf dem Prager Friedhof Olšany wurde das Grab von Carl Joseph Na-
poleon Balling entdeckt ...

... und nun restauriert   
 Foto: Richard Nevšímal


